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Havin Al-Sindy

Fluctuating

In „Fluctuating“ werden Leerstellen als Hinweise für einen Blick, der neu ist und Potential bietet,

erweitert zu werden. In der Videoarbeit fragt Havin Al-Sindy danach, wo Veränderungen möglich

sind und wie wir sie wahrnehmen, bzw. ihrer gewahr werden; lernen, ihnen zuzuhören. Aber auch,

wo wir von ihnen absehen und still bleiben können.

„Ich sehe keinen Raum, keinen Ort, ich sehe keine Karte, ich sehe

keinen Namen.[ . . . ] Das Original ist nur die Idee, alles andere ist

eine Kopie.“Schülerin Zine A., Klasse 8

Die Videoarbeit Fluctuating beschäftigt sich mit der Suche nach
etwas Unbestimmtem und der Frage, wie solch einer Suche im
bewegten Bild nachgegangen werden kann. Diese Videoarbeit
ist durch die Begegnung mit Schüler*innen und Student*innen
entstanden, die Fragen zum Thema Alltag stellten, Beobachtungen
machten und dabei den Suchprozess reflektierten. Die Suche in
dem Film und die Reflexion erfolgten ohne gesprochene Sprache
und Figuren, denn gerade sie bestimmen den Prozess, schaffen
Identifikation und lenken die suchende Person.

Es finden Bewegungen statt, die gesichtet werden können.
Bewegungen, die keine Bewegungen sind oder Bewegungen
nur andeuten. Welche Bewegungen nehme ich wahr, welche
sehe ich nicht, welche will ich nicht sehen, welche erfinde ich?
Es finden Bewegungen statt, die gefunden werden können. Wer
kann Bewegungen initiieren, wer kann sie festhalten und auf sie
aufmerksam machen? Bewegungen in der Bildsprache und im
Suchprozess sind raum- und zeitgebunden. Der Bewegung wird
ihrem Antagonisten, der Stille, gegenübergestellt. Dem Stillstand
und der Ruhe.
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a)

Fluctuating Film von Havin Al-Sindy
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Havin Al-Sindy Havin Al-Sindy ist im Kurdischen Autonomiege-
biet/Irak geboren und aufgewachsen. Sie studierte Biologie, Chemie
und Kunst. Sie schloss das Meisterschüler*innen-Studium 2018 ab
(Staatliche Akademie der Bildenden Künste S/Kunstakademie DD)
und ist als Verwaltungsprofessorin an der HBK Braunschweig tätig.
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